
Dank -Adresse an die Bürgerschaft nnd
Nationalgarde von Nikolsdnrg.

Hochherzige Freunde und Drüder!

ô enn uns irgend ein Lohn unseres Strebens erfreulich sevn kann, so ist
es die Anerkennung geistes- und sinnesverwandter Mitbürger.

Der Gruß und der Handschlag, den uns die edle Bürgerschaft und
die patriotischen Nationalgarden von Nikolsburg überbrachten, war uns
aber darum noch insbesondere theuer, weil er uns zum Beweise diente,
daß That und Wort der Freiheit immer weiteren Boden gewinnen, und
die Gesinnung, die wir vertreten, einen heiligen Bund zwischen Bevöl¬
kerungen, Städten und Ländern zu begründen vermochte, welche sich noch
nicht kannten. Wir legen den höchsten Werth auf die Zusicherungen jenes
innigen Anschlusses, den Ihr uns brüderlich für die Tage der Noth ver¬
heißen, und geloben Euch unsererseits im Interesse der Volksrechte kein
Opfer für zu heilig achten zu wollen, welches der Ernst der Zeiten von uns
fordern wird.

Freudig begrüßen wir Euch als Verbündete, mit uns geeinigte
Bekenner der Freiheit und der Ordnung, als die Söhne einer gemein¬
schaftlichen Mutter: der Constitution. Die Bande, die uns verbinden,
sollen unauflöslich und heilig seyn, wie die Bande der Natur: durch¬
strömt uns doch ein Blut, belebt uns doch eine und dieselbe Seele —
wir meinen mit der Seele: die Liebe des Vaterlandes , nnd mit
dem Blute: die Freiheit.

Wir grüßen brüderlich die treuen Bürger und Garden von Ni¬
kolsburg.

Wien am 25. Juli 1848.

Vom Ausschüsse - er Dürger , Nalionalgarden

und akademischen Legion für Sicherheit,

Ordnung und Ruhe und Wahrung der

Volksrechte.

AuS drr k. k. Hof- und Staatsdruckerei.
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